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Jïlustrirte sehweizerische

^Jslünq

gefamtets Pdrlevfrijctft

üireltion :

«steint Je SDotmcrftaßS unb Jofiet pee ©emefter gr. 8.60, pee gatyr ge. 7,10
gnfeientf 25 (St«, pee dufpaliiße ^ctttjette, bei ßeöfeeee« Stuftrftße»

entfprecbenben JHabstt

Jtâvidj, *«m 30. ;\u0Ufl 1917.

ISfiirtiiflPftt'tti'l&tfä ' Ö"Ott SRuf mußt lâfllidï bu erftetttew,
« $ee frijlerijic bauevt ttttlge Betten.

Bau-ßftrosilt.

ScmpoUjeUtcha! öewilil»
gnngett Oer ©taöt görich
rourben a«t 24. Sluguft für

folgenbe Sauprojefte,
teilroetfe unter Sebingungen,
erteilt: 1) Saul Sorborf für

^Juen Umbau unb eine ©infriebuttg Stuf ber Wauer 10,

y- 1: 2i .firtrfinrrt« für einen Umbau Freigut».Y *> 2) @at. ßarburger für einen Umbau gretgub
poße 3, 3. 2; 3) 0. Säger ©utjer für eine Ramlnan»

o
9® unb Zumauern einer Türöffnung ©chelbeggftraße 9,

P- 2; 4) Slutomobilmerte gtanj 31. «®. für einen Um=
öfilt f» W £Y» f-Ix' fflvAtth'
p- ^ 4) Slutomobilroerle gtanj 31..®. für einen um=

ou Sabenerftraße 329 unb Sefeitigung ber Sranb«

Jouer jroifchen ben ©ebäuben Serf.-Str. 1827 unb 1740,

g
'

» &) 3ür^er 3trgeteten für einen Slnbau an ben

Jogerft^uppen Serf.«Str. 6239 an ber ©ießhühelftrafje,
P 3; 6) gji. u. ©djoop für etne ©infriebung an ber

Joïbtnrmfirûfje (Äat.=Str. 8667), 3. 5; 7) SBoßfärberei

gjO Appretur ©cljfihe St.-©. für etne #ofüberba<hung
J; "onatftraße 309, 3. 5; 8) Ranton 3ürich für 3lbanbe<

fnÜR genehmigten klärte jurn Rüchengebäube grauen«
Äfcaße 26, 3. 6; 9) 3. Weier ©fjtenfperger für jroet

ühÜ milienfjäufer mit ©infrtebungen f)abtaubfirafje 87

SJ.89, 3. 6; 10) ©uftao SBeinmann für eineJÄuto«
ffnl cfteubenbetgftraße 126, 34 8 ®^,rüber
fj^unneä für ein Sorbach unb einen Umbau SUtter-

P® 8, 3. 7.

Uber Oie neue Soothanfanlage ant aJtpthengnai
in 3&ti(h mirb berietet: ®af oon bem Slrchitetten Çerrn
Stlbert gröblich aufgearbeitete ißrofett ift forooßl in
ber ©lieberung ber Saumaffen, rote tn ber 3trd)iteïtur
etne glücftiche Söfung, bie bem Sanbfdjaftfbilbe jum Sor«
teil gereichen roitb. Sin ber Sootßaufanlage finb bie
fecljf ben 3entraloerbanb Siautifcljer Rlubf bilbenben
Rlubf beteiligt: nämlich Aviron Romand, Club Nautique
Français, ©eutfd&er Suberoetein, „Störe" ungarifcijer
alabemifdjer Subetflub, ©raßhoppetllub 3ütich- Sîorbiffa
Sobbfötemttgen. ®le Soothaufanlage fieht eine Soot*
haufgruppe oon Infgefamt 68 m grontlänge oor mit
etnem bominierenben' SJtittelbau bef ©raßhoppetflubf,
an ben ftdj, burch je einen Sirlabengang oerbunben, jroei
etroaf nteberer gehaltene giügelbauten aufstießen. ®af
Srojelt lann in mehreren Sauetappen aufgeführt roetben,
ohne baß burch eine Seilaufführung baf Sanbfchaftfbitb
ungünftig beeinflußt roürbe. ®ie beiben fettlichen @nb«

ftügel finb beftimmt für bie „Storbifla Stobbföreningen"
unb für ben „®eutfchen Stuberoerein" ; bte anfcern bret
Sereine finben ihren Slah 4 ben im $roje!t oorge«
fehenen Sauten h'uter ben Slrlaben. ®ie ©rftcKung bef
SJlittelbauef für ben „©raßhoppetfiub" unb bef norb»
roeftltchen giügelbauef für bte „Storbifla Stobbföreningen",
einen Stationaltlub hi" anfäffiger ®änen, ©chroeben
unb Storroeger, erfolgt gletchjettig. ®a bte SJtitgtieber
ber übrigen oter Sereine burch ben fttieg aufetnanber«
geriffen ftnb, werben biefe erft nach Srtegfenbe ben auf
fte entfaltenben Seil aufbauen (offen. ®ie „®roß=

^Iluàte Aîmeiiàt»

tzI

Keseh«ft»blatt
der ge^smteK Meisterschaft

vireêiion: SeUU-Kv>!àghK«sSW Erben.

üirjchewt je BonnerZtagS und kostet per Semester Fr. 8.6V, per Jahr Fr. A
Inserate 26 Kts. per einspaltige Pctitzeile, bei größeren Aufträge»

entsprechenden Rabatt

Mrtch, be« 30. Arrgirst 4Ä1V.

' De" guten Ruf mußt täglich du erstreiten,
WUWWfMW) Der schlechte dauert ewige Zeiten.

SiNl-MwM.

Banpolt,etliche Bewilli-
gnnge« der Stadt Zürich
wurden am 24. August für

folgende Bauprojekte,
teilweise unter Bedingungen,

^ erteilt: 1) Paul Rordorf für
^Uen Umbau und eine Einfriedung Auf der Mauer 10,
S 1: 2i Kal àlmra-r für einen Umbau Freigut-à- 2) Sal. Harburger für einen Umbau Freigut-
paße 3. Z. 2; 3) O. Jäger-Sulzer für eine Kaminan-

M und Zumauern einer Türöffnung Schetdeggstraße 9,

2; 4) Automobilwerke Franz A.-G. für einen Um-^ 4) Automobilwerke Franz A.-G. für einen um-
au Badenerstraße 329 und Beseitigung der Brand-

Zauer zwischen den Gebäuden Vers.-Nr. 1827 und 1740,

n' > '^) Zürcher Ziegeleien für einen Anbau an den

^gerschuppen Vers.-Nr. 6239 an der Gießhübelstraße,
Z 6) M. U. Schoop für eine Einfriedung an der

^rdturmftraße (Kat.-Nr. 8667). Z. 5; 7) Wollfärberei
M Appretur Schütze A.-G. für eine Hofüberdachung
^Numatstraße 309, Z. 5; 8) Kanton Zürich für Abande-

kl!»?, öer genehmigten Pläne zum Küchengebäude Frauen-
»Astraße 26. Z. 6; 9) I. Meier Ehrensperger für zwei

»»Ü ^ilienhäuser mit Einfriedungen Hadlaubstraße 87

Z- 6; 10) Gustav Wetnmann für eine Auto-

Jo!. Freudenbergstraße 126, Zch. 6; 11) Gebrüder

sty^nes für ein Vordach und einen Umbau Ritter-
9, Z, 7,

Über die neue Boothansanlage am Mythenqnai
in Zürich wird berichtet: Das von dem Architekten Herrn
Albert Fröhlich ausgearbeitete Projekt ist sowohl in
der Gliederung der Baumassen, wie in der Architektur
eine glückliche Lösung, die dem Landschaftsbilde zum Vor-
teil gereichen wird. An der Boothausanlage sind die
sechs den Zentralverband Nautischer Klubs bildenden
Klubs beteiligt: nämlich Aviron Uomaiui, Ulub àutiguo
ànyais, Deutscher Ruderoerein, „Elöre" ungarischer
akademischer Ruderklub, Gcaßhopperklub Zürich, Nordiska
Roddsöreningen. Die Boothausanlage steht eine Boot-
Hausgruppe von insgesamt 68 m Frontlänge vor mit
einem dominierenden Mittelbau des Graßhoppsrklubs,
an den sich, durch je einen Arkadengang verbunden, zwei
etwas niederer gehaltene Flügelbauten anschließen. Das
Projekt kann in mehreren Bauetappen ausgeführt werden,
ohne daß durch eine Teilausführung das Landschaftsbild
ungünstig beeinflußt würde. Die beiden seitlichen End-
flägel sind bestimmt für die „Nordiska Roddsöreningen"
und für den „Deutschen Ruderverein"; die andern drei
Vereine finden ihren Platz in den im Projekt vorge-
sehenen Bauten hinter den Arkaden. Die Erstellung des
Mittelbaues für den „Graßhopperklub" und des nord-
westlichen Flügelbaues für die „Nordiska Roddsöreningen",
einen Nationalklub hier ansässiger Dänen, Schweden
und Norweger, erfolgt gleichzeitig. Da die Mitglieder
der übrigen vier Vereine durch den Krieg auseinander-
gerissen sind, werden diese erst nach Kriegsende den auf
sie entfallenden Teil ausbauen lassen. Die „Groß-
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poppet«" unb bie „Sßorben" aber ïônnen, roenn nichts
Urioottjerçïefeljeneâ bajrotfdfjen îommt, fchon tn jroei bis
biet Monaten if)ten Urnjug tn bte neuen Klubbäufet oor=
nehmen. SRit ber ©rfMung ber neuen Sootbäufer gebt
enblid) ein alter Sßunf'cf) auch oleler SRichtruberer in @r<

fütlung.
©ine neue Aatomobilfabri! ia 88rtih. ©le „Serna"»

A.'@. Automobilroerïe in Dlten haben IflrjHdj bte um*
fangreiche Siegenfehaft ber girma Schneebelt & ©o., Silb»
hauerei, am ©Ingang ber Allee jum 3e«tratfriebftof,
ïâuflid) erroorben unb beabsichtigen, auf beut großen
Areal eine auSgebebnte gabriïanlage für Automobitbau
ju errichten.

Drgelaeabaa ia SSteWroil (öürich). ®ie ©emeinbe»
oerfammlung bereinigte einen Krebit oon 30,000 gr. für
eine Orgel nach ben planen beS #errn 3:h- Kuhn in
SRänneborf unter Serroenbung beS etroa 23,000 gr.
betragenben DrgelfonbS.

Sur Saljaljoffrage ia ©Ijan hat bte Seïtion $hun
beS SereinS für Çanbel unb Qnbuftrie an ben
©emeinberat eine ©ingäbe gerichtet, tn ber eS hetfêt:

„3n Anbetracht, bag: l.Set ben heuligen Anlagen
bei großen Sßiehmäcften, bie einen Serïebr oon ca. 120
SSBagen pro SRarîttag aufroeifen, reelle 3iffet noch ftetS
im Steigen begriffen ift, bie geroöhnltche ©fiterejpebition
bereits etngeftellt roerben mug; 2. ber nicht ju unter=
fd^ä^enbe Serïebr ber Station Sdherjltgen auch *w<h' bem
neuen ©üterbabnbof Shun jugeroiefen reirb ; 3. bie @ib*

genoffenfdhaft gebenît, im Setdjenfelb ca. 10 groge Sager'
häufet §u erfteden ; 4. bie 9Retallroerïe Seloe ganj er=

hebltdhe Neubauten ausführen; 5. bie Käfe<@j:portfirma
©erber & ©ie. ihre Anlagen bebeutenb oergröfjert ; 6. tn
ca. 2 ÜRonaten tn ©le dental etne groge £)l= unb gett»
fabriC ihren Setrteb eröffnen reirb unb etnen täglichen
Serïebr oon ca. 20—30 Sßagen aufiuroelfen hat, toelcher
ber Station Shun jufadt; 7. Shun tn ftetem
Auffchroung begriffen ift, erachten roir eS im Qntercffe
ber Stabt, oon Çanbel unb Qnbuftrie, forete ber SunbeS*
bahnen felbft, reenn ber tit. ©emetnberat ber tit. ©ene'
ralbireftion ber S. 33. 33. nahe legt, baft eS gereagt ift,
trofc erhöhten SetïeljrS bte AuSlaberampen fdjmäler ju
madjen, bie AuSlabegeleife theoretifdh ju oergrögem, reaS
aber tn ber fprajçiS naheju einer Serfchledjterung ber
je^igen Serljällniffe gletchfommt. Set ben Unterffib'
rungen ber Atlmenbftrage, mittlere Strafje unb grutig=
ftrage, mug barauf Sebud&t genommen roerben, bag
fpäter neben bem Sram auch noch jutet gubrroerîe oer«
îehren lönnen, ©te beibfeitigen SrottoirS tttüffen jubem
breit angelegt roerben. Sollte bie ©eneralbireîtion jtdh

bebauetlicherroeife nicht baju entfchliegen ïônnen, je ht
fdjon etne abfolut notroenbige Setgrögerung btefer An'
lagen oorjufehen, fo foil reenigftenS burch Impropriation
bafür geforgt roerben, bag bte Anlagen analog bem

$rojeït 1911 ïônnen erroeitect roerben, rooju übrigens
bie ©eneralbireîtion fd)on im Setlaufe ber Sauarbeiten
ïommen bürfte.

3n Anbetraft ber oerhältntSmägig geringen dRehr»
auSlagen möchten roir auch roünfdjen, bag ber britte
fßerron ni^t nur oorgefehen, fonbetn auch oon Anfang
an ausgebaut roerbe.

©er ÇanbelS» unb ^nbuftrteoeretn ift ber überjett'
gung, bag Shun mehr ober roeniger auch UmfdhlagS«
Ration geben roirb, jumal jetjt ber ganje Serïebr oom
Dberlanb unb Sötfd&berg für bie Station Sügletfelb auch
in Shun gruppiert roerben mug. SRit bem Auffdjroung
unfeter Stabt, etnem erhöhten Sôtfdfjbergoerïehr tc. roirb
Shun als UmfchlagSftation gerotnnen, unb fomit ift eS

angezeigt, ben Sahnhof Shun auch mit einer richtigen
fRangieranlage ju oerfehen. immerhin überloffen roir

eS ber Sötfchbergbahn, ftdj mit ber ©eneralbireïtion ber

S. S. S. hierüber näher auSelnanber^ufehen.
SJÎit bem Aufnahmegebäube ïônnen roir uns, ©etgib

pläne oorbehalten, einoerftanben etïlâren, «nb erbliaeti
tn ber SBcgnahme beS ©ilgutbtenfteS eine oorteith^
Neuerung.

SSernt auch lu Shun gegenroärtig infolge ber erhöht"
$eobuïtion ber etbgenöffif^en Setrtebe tn bepg auf ben

ArbeitSmarït eine Art |jôd)ïonjunïtur ju oer^eiihnen iro

barf nicht auger acht gelaffen roerben, bag mit Seenbo

gung beS Krieges ein ftarïer 9lûcî|chlag erfolgen roirb»

ber für bie Stabt unb bte näcüjfie Umgebung oethä«8'
niSootl roerben ïann, roenn ntdjt eine neue Serbtenft'
Gelegenheit gefchaffen roirb. Sîir empfehlen baher, bem

îprojeït unter Sorbehalt unferer ißöftulate jujuftimmeU/
um bie Sahnhoffrage nicht noch mehr ju oerjögern."

3m ißlangenehmigungSoerfahren beS auf'
gelegenen projettes hat ber ©emeinberat nadh

gegennahnte ber ©ingabeti unb Kunbgebungen ber Set'
eine unö Korporationen, u. a. auch ber Sern—Sötftr
berg—Simpton—Sahn, bie Anträge beS ©emelnberate»
in längerer Ausführung formuliert unb bem IRegterungS'

rat beS KantonS juhanben beS fchroetjerifchen ©ifenbah^
bcpartementeS unterbreitet. — 3m Anflug rourben auch

bejüglich beS aufgelegten ©jpropriationSoerfahrenS i«t
©ntetgnung oon ©runbelgentum bte 36 eingelangten

@ntfdhäbigungS»Anfprflche tnïluftoe ber jenigen ber @e<

meinbe an bie ïompetente Sehörbe roettergeleitet.

©iae ^altfiation ber ©ifenbah» foil bie Octfd|aft
Suis lut Setner 3ura erhalten, ©te ©rfiellungSïoften
gnb auf 30,000 gr. ooraufchtagt, roooon bte ©emeinbe

einen ©rittel übernimmt.

Drgelreaooatioa @chroßi (Korr.). Sie alte Kirche"'
orgel, ein 9ïfeifterioerï Ooit granj Soutelter aus graut'
reich, wirb burch bie Drgelbaitfirma ©oll in Su^e*"
gritnblich rettobiert. Sie Dîenoûatiou roirb mehret
Saitfenb grauten betragen. *

^rotejtaatifdhe Kir^e föoßeraa (Schropj)-
Am Sonntag ben 19. Auguft feierte bie proteftantiw®
©emeinbe £>öfe bte ©runbfteinlegung ihrer neuen Kir%
bte nadh planen oon $ertn Architeït 9R fill er ergel"
roirb, ©er Sauplat) liegt tn pradhlooKer Sage.
SaufonbS, toelcher oon fdjjroeljerifchen ©laubenSbrübern

angelegt rourbe, ift auf 78,000 gr. augeroadhfen.

üerbandsweseit.
Schrotiietifchct ©eroerbcoerboab. 9lach ben neu«"

Sentralftatuten beS Sdhroetjetifdhen ©eroerbeoerbanb«®

hat jeber ihm angefchloffene SerufSoerbanb fiel)
ber fünf SerufSgruppen anjuf^ttegen, unb jebe bi«K

©ruppen hat baS Siecht auf etnen bis jroei felbft ju ww
lenbe Sertreter im gentraloorftanb. Sie im Saufe bttl*

2ßoche burch ©ruppenïonferenjen oorgenommenen
gänjungSroahlen hatten folgenbeS SRefultat: 3^",.
S a u g e ro e r h e : Aug. Schirmer, KantonSrat (St. ©auero >

für bas 9îahrungSmitteï'@eroerbe SRehgermeifter
'

SRfiÏÏer (Bütich); für baS 33eïteibungSgeroerhe @att^,
meifter Kurt (Solothurn); für bas graphite ©srocr

gürfpre^ Scheti; für $anbel Kaufmann Sßalter
(Sern) nnb Siebaïtenr Kurer (Solothurn).

Sthroeii. Iiafactmeifteroerbaab. 3n feiner auff^
orbentlichen ^auptberfammlung in Saben befehlt. ^Sdhroeijerifche §afnermeifterOerbanb bte Schaffung
SerufSberatungSftelle für Sehrtinge unb eines fch"*^
rifchen URtnimaltarifeS. 3Rit bem neuefien AuffchtäflJlf,,
20 tßrogent firtb bie greife ber hauptfächltchft®", J,
materialieu im fpafnergeroerbe ttm 50 Croient geftteO

hoppers" und die „Norden" aber können, wenn nichts
Unvorhergesehenes dazwischen kommt, schon in zwei bis
drei Monaten ihren Umzug in die neuen Klubhäuser vor-
nehmen. Mit der Erstellung der neuen Boothäuser geht
endlich ein alter Wunsch auch vieler Nichtruderer in Er-
füllung.

Eine neue Antomobilfabrik in Zürich. Die „Berna"-
A.-G. Automobilwerke in Ölten haben kürzlich die um-
fangreiche Liegenschaft der Firma Schneebelt à Co., Bild-
Haueret, am Eingang der Allee zum Zentralfriedhof,
käuflich erworben und beabsichtigen, aus dem großen
Areal eine ausgedehnte Fabrikanlage für Automobilbau
zu errichten.

Orgeinenva« in BäretSwil (Zürich). Die Gemeinde-
Versammlung bewilligte einen Kredit von 30,000 Fr. für
eine Orgel nach den Plänen des Herrn Th. Kühn in
Männedorf unter Verwendung des etwa 23,000 Fr.
betragenden Orgelfonds.

Zur Bahnhosfrage in Thun hat die Sektion Thun
des Vereins für Handel und Industrie an den
Gemeinderat eine Eingabe gerichtet, in der es heißt:

„In Anbetracht, daß: 1. Bei den heutigen Anlagen
bei großen Viehmärkten, die einen Verkehr von ca. 120
Wagen pro Markttag aufweisen, welche Ziffer noch stets
im Steigen begriffen ist, die gewöhnliche Güterexpedition
bereits eingestellt werden muß; 2. der nicht zu unter-
schätzende Verkehr der Station Scherzligen auch noch dem
neuen Güterbahnhof Thun zugewiesen wird; 3. die Eid-
genossenschaft gedenkt, im Lerchenfeld ca. 10 große Lager-
Häuser zu erstellen; 4. die Metallwerke Selve ganz er-
hebltche Neubauten ausführen; 5. die Käse-Exportfirma
Gerber à Cie. ihre Anlagen bedeutend vergrößert; 6. in
ca. 2 Monaten in Glockental eine große Ol- und Fett-
fabrik ihren Betrieb eröffnen wird und einen täglichen
Verkehr von ca. 20—30 Wagen aufzuweisen hat, welcher
der Station Thun zufällt; 7. schließlich Thun in stetem
Aufschwung begriffen ist, erachten wir es im Interesse
der Stadt, von Handel und Industrie, sowie der Bundes-
bahnen selbst, wenn der tit. Gemetnderat der tit. Gene-
raldirektion der S. B. B. nahe legt, daß es gewagt ist,
trotz erhöhten Verkehrs die Ausladerampen schmäler zu
machen, die Ausladegeleise theoretisch zu vergrößern, was
aber in der Praxis nahezu einer Verschlechterung der
jetzigen Verhältnisse gleichkommt. Bei den Unterfüh-
rungen der Allmendstraße, mittlere Straße und Frutig-
straße, muß darauf Bedacht genommen werden, daß
später neben dem Tram auch noch zwei Fuhrwerke ver-
kehren können, Die beidseitigen Trottoirs müssen zudem
breit angelegt werden. Sollte die Generaldirektion sich

bedauerlicherweise nicht dazu entschließen können, jetzt
schon eine absolut notwendige Vergrößerung dieser An-
lagen vorzusehen, so soll wenigstens durch Expropriation
dafür gesorgt werden, daß die Anlagen analog dem

Projekt 1911 können erweitert werden, wozu übrigens
die Generaldirektion schon im Verlaufe der Bauarbeiten
kommen dürfte.

In Anbetracht der verhältnismäßig geringen Mehr-
auslagen möchten wir auch wünschen, daß der dritte
Perron nicht nur vorgesehen, sondern auch von Anfang
an ausgebaut werde.

Der Handels- und Jndustrieoerein ist der llberzeu-
gung, daß Thun mehr oder weniger auch Umschlags-
station geben wird, zumal jetzt der ganze Verkehr vom
Oberland und Lötschberg für die Station Wylerfeld auch
in Thun gruppiert werden muß. Mit dem Aufschwung
unserer Stadt, einem erhöhten Lötschbergverkehr ec, wird
Thun als Umschlagsstation gewinnen, und somit ist es
angezeigt, den Bahnhof Thun auch mit einer richtigen
Rangteranlage zu versehen. Immerhin überlassen wir

Ar. LL

es der Lötschbergbahn, sich mit der Generaldirektion der

S. B. B. hierüber näher auseinanderzusetzen.
Mit dem Aufnahmegebäude können wir uns, Detail-

pläne vorbehalten, einverstanden erklären, und erblicken

in der Wegnahme des Eilgutdienstes eine vorteilhaste

Neuerung.
Wenn auch in Thun gegenwärtig infolge der erhöhten

Produktion der eidgenössischen Betriebe in bezug auf den

Arbeitsmarkt eine Art Hochkonjunktur zu verzeichnen ist,

darf nicht außer acht gelassen werden, daß mit Beendn

gung des Krieges ein starker Rückschlag erfolgen wird,
der für die Stadt und die nächste Umgebung verhäng'
nisvoll werden kann, wenn nicht eine neue Verdienst-

gelegenheit geschaffen wird. Wir empfehlen daher, dem

Projekt unter Vorbehalt unserer Postulate zuzustimmen,

um die Bahnhoffrage nicht noch mehr zu verzögern."
Im Plangenehmigungsverfahren des auf-

gelegenen Projektes hat der Gemeinderat nach Eut-

gegennahme der Eingaben und Kundgebungen der Ver-
eine und Korporationen, u. a. auch der Bern—Lölsch
berg—Simplon—-Bahn, die Anträge des Gemeinderates
in längerer Ausführung formuliert und dem Regterungs-
rat des Kantons zuhanden des schweizerischen Eisenbahn
departementes unterbreitet. — Im Anschluß wurden auch

bezüglich des aufgelegten Expropriationsverfahrens zur

Enteignung von Grundeigentum die 36 eingelangten

Entschädigungs-Ansprüche inklusive derjenigen der Ge-

meinde an die kompetente Behörde weitergeleitet.

Eine Haltstation der Eisenbahn soll die Ortschaft

Buix im Berner Jura erhalten. Die Erstellungskosten
find auf 30,000 Fr. voranschlagt, wovon die Gemeinde

einen Drittel übernimmt.

Orgelrenovatio« Echwyz (Korr.). Die alte Kirchen-

orgel, ein Meisterwerk von Franz Bontelier ans Frank--

reich, wird durch die Orgelbaufirma G oll in LuzerN
gründlich renoviert. Die Renovation wird mehrere

Tausend Franken betragen. '

Protestantische Kirche Wollera« (Schwyz). (Korr.)
Am Sonntag den 19. August feierte die protestantische
Gemeinde Höfe die Grundsteinlegung ihrer neuen Kirche-

die nach Plänen von Herrn Architekt Müller ersteh
wird. Der Bauplatz liegt in prachtvoller Lage. Der

Baufonds, welcher von schweizerischen Glaubensbrüdern
angelegt wurde, ist auf 78.000 Fr. angewachsen.

verbanâweîen.
Schweizerischer Gswerbeverband. Nach den neue»

Zentralstatuten des Schweizerischen Gewerbeverbandes

hat jeder ihm angeschlossene Berufsverband sich eine

der fünf Berufsgruppen anzuschließen, und jede diese

Gruppen hat das Recht auf einen bis zwei selbst zu way

lende Vertreter im Zentralvorstand. Die im Laufe dstst

Woche durch Gruppenkonferenzen vorgenommenen El'
gänzungswahlen hatten folgendes Resultat: Fürd»
Baugewerbe: Aug. Schirmer, Kantonsrat (St. Gallen^
für das Nahrungsmittel-Gewerbe Metzgermeister Gust'
Müller (Zürich); für das Bekleidungsgewerbe Sattle,

meister Kurt (Solothurn); für das graphische Gewer

Fürsprech Scherz; für Handel Kaufmann Walter Buch

(Bern) und Redakteur Kurer (Solothurn).

Schweiz. Hafnermeisterverband. In seiner auß^
ordentlichen Hauptversammlung in Baden beschloß, u

Schweizerische Hafnermeisterverband die Schaffung eft'

Bernfsberatungsstelle für Lehrlinge und eines schwess
^

rischen Minimaltarifes. Mit dem neuesten Aufschlag u

20 Prozent sind die Preise der hauptsächlichsten A t

Materialien im Hafnergewerbe um 50 Prozent gesiM

Jllustr. schwetz. Handw.-Zeitung („Meisterblatt")
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